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 Bundesverband Biogene und Regenerative Kraft- und Treibstoffe e.V. 

 

Erkner, 22. April 2010 

 

Betreff: Photovoltaik - Eigenverbrauch 

 

Sehr geehrter Herr Bundesumweltminister, 

 

der BBK Bundesverband Biogene und Regenerative Kraft- und Treibstoffe 

e.V. ist, wie Sie wissen, verstärkt in den Bereich der Solaren Mobilität und 

damit in die Diskussionen um die  Vergütungssenkungen in der 

Photovoltaik (PV) eingestiegen. 

 

Grundsätzlich ist unsere Position in der Sorge um den deutschen PV-

Markt zwischenzeitlich bekannt. Der BBK plädiert nach allen derzeitigen 

Verzögerungen dafür, sowohl für Dächer als auch für Freiflächen zum 

01.09.2010 die Vergütungen um 10 % zu senken, um keine 

Mitnahmeeffekte bei den Modullieferanten zu provozieren und die 

Senkung im PV-Markt zügig durchzustellen. Für 2011 sollte keine 

Verschärfung der jetzigen EEG-Regelungen vorgesehen werden, weil 

dieses ansonsten keine Investitionsplanungen mehr für 2011 in 

Deutschland zulässt. 

 

Ihren Vorschlag der Eigennutzung von PV-Anlagen, bis 800 kWh einen 

Bonus von 8 ct/kWh zu vergüten,  finden wir grundsätzlich gut. Dazu 

möchten wir Sie aber bitten, auch die „Solare Mobilitätsversorgung“ 
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ausdrücklich in die Erfüllungskriterien aufzunehmen. Hierdurch kann die 

Solare Mobilität zusätzliche Impulse erhalten, die dringend erforderlich 

sind. Technologien zur Stromspeicherung in Batterien, die unsere Netze 

besonders entlasten, sollten noch einen Einsatz-Bonus von 5 ct/kWh 

erhalten, da sie enorm kostenaufwendig sind und ansonsten keine 

Realisierung ermöglichen. 

 

Die Boni – Laufzeiten für den Eigenverbrauch und die Speicherung 

müssen, wie die Vergütungen, 20 Jahre betragen. Ansonsten sind sie für 

die Investitionsplanungen nicht bewertbar. 

 

Ich danke Ihnen im Voraus für eine Umsetzung unserer Vorschläge. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Peter Schrum 

Präsident  

 


